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Forschungsliteratur zZU den 1 hemen Theologie,enund esen
DiezBibhotheken der Religiösen Gesellschaft der reunde/Quäker

Der es| der Bücher und Schritften der „Relıgiösen Gesellschaft der
Freunde kurz Quäker verteilt sıch in Deutschland derzeıt auf ZWeEe1 Bı1-
blıotheken C davon befindet sıch in erlın, dıe andere Bad Pyrmont

dıesen ZWEI Standorten lagern insgesam! z S00 Dokumente auf
Textbasıs ne Mehrfachexemplare) Hınzu kommen Photographien
SOWIC Tondokumente Etwa die älfte der Textdokumente sınd
fremdsprachlıch, überwiegend handelt es sıch englischsprachige Pu-
blikatıonen AuUus Großbritannien und den USA

Der Bestand hatZbeträchtliıchen Anteıl VO  e =  vn Deutschland äußerst
seltenen Druckwerken Zum > hıegt Anschaffungsinteresse der
Gesellschaft manchen Bereichen eben dem „Maınstream ande-

erscheinen viele Schriften der Gesellschaft S11 sehr SETINSCH
Auflage udem 1äßt dıe estriktıve Anschaffungspolıutik der öffentlıchen
Bıblıotheken die ublikatiıonen VvVon kleineren Glaubensgemeinschaften
kaum mehr dıe cg gelangen dass Interessierte auf dıe spezıfi-
schen ungen der Denomimationen W1 sind

1ele der erın oder Bad Pyrmont gelagerten Dokumente lassen sıch
in keiner deutschen Bibliothek ber dıe gangıgcCh DaCcs der den KVEK
(emm Bibliotheksverbundkatalog) nachweısen, heißt viele
Ratsuchende und Wissenschaftler sınd diese UuCcC Deutschland nıcht
nachweisbar Eınige dieser Rara sınd bıs in dıe 60er Jahre uch ber dıe
DDB (dıe Deutsche Bıblıothek Frankfurt und Leipzıig) nıcht erhältlich
Das bezieht sıch VOT lem auf viele eınere Schrıiıften dıe oft lokaler
Inıtative heraus entstanden sınd und eren Auflagenhöhe SETHMS blieb
Dieses Materıal unter uch yposkrıpte und Papıerkopien en,
mac:! efw: Viertel des estandes d Ahnlıches gılt Universıitäts-
arbeıten, die Berührungspunkte Quäkertum aufweıisen Etwa 7
eıl cht veröffentlichte agıster- Dıplom- und Doktorarbeıten sınd
vorhanden

Eıinen Bestand tellen dıe englischsprachıigen Werke aus dem
und ahrhundert dar die sich als geschlossene Sammlung

Pyrmont befinden Fast alle bekannten Schriften Von George FOX, 1am
Penn, obert Barclay und Wıllıam Ames sınd hıer verschiedenen Auf-
lagen Z.Uu finden, aber auch e1Ne 1elzahl der erke weiıt WECN1SCI bekann-

Schriftsteller der Frühen euzelr wurde gesammelt Fıne (Gjat-
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sınd die „Antıquakerjana“, dıe bıs weiıt das Jahrhundert 61 -

chıenen, und Von denen wiıchtige Exemplare vorhanden sınd Für
neuzeıiıtforschende ist diese Quellengattung cht unter theolog1ıschem
spekt interessant, sondern kann uch sprachwiıssenschaftlıch, ulturge-
schichtlıch und denomimatıiıonsvergleichend gewinnbringend enn!
SCHOMUNCNHN werden.

Eınen weıtaus kleineren €es| machen dıejenıgen Schriften qus, dıe
us dem e1s der kleinen ung Friedensthal stammen, dıe als
„Quäkerkolonie“ nde des be1 Pyrmont gegründet
wurde arunter finden sich ein1ge ogische exte, aber uch erste
deutsche Übersetzungen Voxn englıschen Quäker-Klassıkern Dıie meısten
dıeser Schriften sınd auf Inıtatıve des Pädagogen, Sıedlungsgründers und
Okonom Ludwıg Seebohm (1757—1835) zustande gekommen.

Als sSe und lange nıcht vollständıg Zeıtschriftenkatalog des eut-
schen Bıbliothekinstituts nachweısbar sınd dıe vielen Zeitschriften und
Jahrbücher, dıe VOT allem dem Jahrhundert vorhanden sınd Darın
nthalten sıind untersc!  ichste Beıträge, Aufsätze, Aufrufe und Mitte1-
lungen, dıe auf weltweıte Entwicklungen SCHAUSO Bezug nehmen wIıe auf
lokale Vorkommnisse. nter anderem konnen olgende erien eingesehen
werden:

The TrTIeEN! Quarterly Examıiıner a.)S
The Friend ONdON): 1843
The rıen New erlies ONdon): 11
The Journal of the Friıends storical OCH ah 1903
The TIienNd‘s Liıbrary (Phiıladelphaa): GE
Friend‘s Review, New Series (Philadelphia): ab 1861
The Swarthmore Lecture abh 1908
Rıchard Cary Vorlesung: ab 1936

onographien sınd €1| Biıbliotheken das späte ahrhundert
wen1iger ergjebig, erst dıe Jahrhundertwend und VOTr allem mıt der
Gründung der Deutschen Jahresversammlung VOIL 75 Jahren (1925)
schlägt siıch pädagogische emuhnen der uch Aufbau meh-
IcTer Leihbibliotheken nıeder. Bıs dıe SQ0er Jahre wurde quäkerspezıfi-
sche Literatur (Frieden/Mystik/Konfliktbewältigung/Okumene) aNnSc-
schafft:; kaum eın relıgionsgeschichtliches Werk, das dıe Diıskussion der
Zeıt bestimmte, fehlt SO ist besonders Literatur Vvon und Sören erke-
gaard, Leo Tolstoi1 aha; andhı, Karl der er die
Bıblıothek gekommen. uch Gustav und Wılhelm ensching mussen
hlier werden; viele ihrer Schrıiften, vornehmlıch Mystik,
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den zentralen es  en des Neuen JTestaments und ragen der Rassen-
problematı und der Kolonalpolhtik sınd vorhanden.

Von den Quäkern selbst sınd vornehmlıch Fuchs, ons
aque (Otto Buchinger, Ehlısabeth en und Joan Mary FTY, dıe immer
wlieder ihre en und Erfahrungen SC  1C| nıedergelegt aben
Emuil Fuchs fühlte sıch als Theologe und Schriftkenner immer wıieder
rehıg1iösen und polıtıschen Stellungnahme veranlaßt, während ons
Paquet, der durch Reiselıitera: eKann! wurde, mıt ein1igen sehr seltenen
lyrıschen en vertreten ist Von Paquet ist SOSal ein Schauspiel,
„Wılliam Penn, Gründer VOon Pennsylvanıen", vorhanden. Beıträge
körperlichen und geistlıchen Heilung brachte ÖOtte Buchinger heraus, der,
ähnlıch WIE aque auch och eine gEWI1SSE gemeıne Bekanntheit be-
sıtzt, VOT allem seiner Schrıiften ZUI! Heıulfasten Diese gehören
och eute der modernen Fastenmedizın den Grundlagen dıeser
Spezıialdıszıplın.

ahrhundert ist dıe der Zwel Bıbhiıothek Schwerpunkt
auf den Themen Frieden allgemeınsten Sınne, der kollektiven und 1n-
dividuellen Erziehung und der sozialen Hılfs  eıt Aus der Bürgerbe-
SKUung, der Friedensbewegung und den unterschiedlichsten Gremien,
Ausschüssen und Arbeıtsgruppen ist immer dann ater1al eingeflossen,
WEe: Quäker den rganısatıonen tätıg Wailcı. SO ist mıt den Jahren eın
es herangewachsen, der us. geben kann ber vielfältige Frie-
denskongresse, ] agungen und tatıyven rınzıpıe. gelangen immer
Schriften el Bibliotheken, die Vertfasser selbst Quäker sınd
der Quäker dem uch eteılı Sind, als Koautoren der
safzautoren.

In ern pflegt die Bıblıothek enjenigen Bestand n Büchern, dıe
Zeıten der DDR relevant und Voxhn Wiıchtigkeıt Warchl, insbesondere
Bereich des Ost-Westkonflıkts und der Friedenspolitik. Eınen weıtaus
orößeren es diıesem Thema esi das „‚Institu vergleichende
Staat-Kirche-Forschung“ das in den gleichen Räumen unterge-
bracht ist und deren Dokumente der Öffentlichket zugangıg sınd.
Hıer können Sammlungen den Themen Kırchengeschichte der DDR
und steuropa unter fachkundiger Beratung benutzt werden.

Alle al den hıer angesprochenen emen Interessierte können dıe Lıte-
ral unentgeltlıch benutzen Da dıe Gesellschaft jedoch auf der freiwillı-

Miıtwirkung Jjedes und jeder ınzelnen basıert, sınd dıe Kapazıtäten
egre jeder Benutzer sollte sıch darauf einstellen, dass 6S eıne
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regelmässıgen Öffnungszeiten g1bt und eine Emsıiıcht ach individuel-
ler Rücksprache möglıch ist

aus erne

Beıl Interesse kann sıch schrıiftlich in eine der folgenden Adressen SCW!
det werden:

Religiöse Gesellschaft der Freunde
Deutsche Jahresversammlung
Planckstraße

Berlın

Relig1öse Gesellschaft der Freunde
Bornbergallee

Pyrmont
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